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Deut ſchlan d eigneten Orts deshalb zurückgewieſen, da ſich dafür, nach näherer Gr Kaſſel, 4. Jul. (Begnadigung.] Die gegen den Profefior 


e d D e - :; Bayrhoffe Marb jetzt zu Morde in Nord⸗ 

‚Berlin, 6. Juli. [Amtliches Majeſtät der Köni mittelung, gar kein Bedürfniß herausſtellte. Dr. Carl Theodor r zu Marburg, jetzt zu 
SE der Preis⸗Juy Gees e Ausſtellung zu Patte Duden B elülagnapme) Die Freitagnummer der „Zukunft“ wurde amerika, durch Erkenntniß e SÉ Schwurgerichts zu Marburg e 
Gre Mee er? ege e eg? lat: dem Geh. von der Polizei confiscirt. 22. Auguſt 1853 und des e zu Kaſſel vom 25. Wel 
Ma, wem Commerce Rath N Berlin, dem Jaden ] Seebad Mis droy, 6. Jul. [Die Kronprinzeſſin] tam ge. 1857 wegen verfuchten Hoch 15 8 und Majeſtätsverbrechens ausge⸗ 
2 Meperäberg zu Solingen, dem gZabritbeiiber, Be Dr A.] dern Abend von Swinemünde in unferem feſtlch geſchmückten Badeorte ſprochene Zucthausftrafe von a und 4 Monaten iſt durch 
2 og We Dr, M. Haſencleverſ an, ſtieg in der am Strande belegenen Villa Lagune ab, empfangen | Entſchließung Sr. Majeſtät des 10 vom 19. Juni d. J., unter 
kan en . F. arklen den Kronen- Over Zoe Kaffe: dem Teppic-Zatti vom Landrath Ferno, dem Oberamtmann des königl. Amtes Codram, Wiederverleihung des Rechts, die Natlonalcocarde zu tragen und unter 
F. Wolff zu Gegen vom Kufen a reet und SFabritbefiger Teen Mitgliedein der Badedirectlon, fowie dem freudigen Willkommen der] Niederſchlagung der geſammten ene SEH erlaſſen worden, 
ommecier:Rath J. H. A. Bergmann zu Berlin den Kauf — Kir zahlreich verſammelten Badegäſte und Einwohner. woven der Rechtsbeiſtand des Begnadig if Obergerichtsanwalt Dr. 
den und bn Bos, dem. N. Geſzer M. 5. B. Mengelbierzu] Ems, 6. Jul. [Der König] empfing nach der Tafel den Groß- K. Oetker dahier, geſem amlich in Kenntniß gefegt wurde. (p. M.) 


Aachen und dem Fabri Dr, M. E. I S méi 
e. Majcftär — den eher iemens zu Berlin. fürſten Wladimir. Beide promenirten in Civilkleidung im Curgarten 


die Competenz des Bund { 
debe Se esrathes und zwar ſollen der Beſchließung 


von ihm angenommenen 


etwa hervortreten ſollten; 4) die von dem e Geſetzgebung 
weſen vorgelegten Erträge der Zölle und Steuern 


been für Segel, Gemerbe und ge Nba den Meld bei dem) Abende 9 Uhr fand zu Ehren Sr. Majefät eine Serenade Aar, an|Stuttgart bat eine neue, nunmehr die beitte Klage Adden den Bebacteur a 
sr ` l ; iner lan i 
En Charge ale Gb. Come Con mercien Rach M. D. Leiden zu Köln glänzend illuminirt und die vor dem Gurhaufe befindliche Volksmaſſe] Wächter, einreichen laſſen, und zwar wegen einer langen Reihe ven 
7 2 tr 2 d wk | 
Wrede in Berlin den Charakter als Como Stobwaſſer und B. L|zenfer zeigte. Auf dem Eurhauſe weht die Königsflagge. Stuttgart, 3. Jull. [Die Nachricht von dem (ragiſchen 
| 8 wiſchen hat ſie, wie es ſcheint, auch nieder⸗ 
[Bekanntmachun gramms der Fortſchrittspartei.] Der Berliner Ausſchuß der Eindruck heworgebrach. Imwiſhen bat fi lc 
flattgefenen bat, können pom amenbung bis zum 1. Juli b. J. excl. nich Programm auch in die neuerworbenen Provinzen geſchict, dort die (und deren giebt es noch ziemlich Wirte bei uns), weil jept vorauszu⸗ 
General⸗Poſt⸗Amt. d. Pbilipsbotn. des neuen Wahlprogramms ſowohl für den bevorſtehenden Reichstag, kann, mochte Herr v. Beuſt eine ſolche noch fo ſehr bevorworten. Auf 
Oppeln b 
ſpiel dafür gelten; die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin von Oeſter⸗ 
O Berlin, 7. Juli. St. Am.) ſchluß ausführlich motivirenden Erwiderung. Die Herren, welche von Ber: d | 
immer zwiſchen Franz Joſeph I, und Napoleon III. ſtehen und ein 
und Oeſterreich. — Der Sultan. — Perſonalien.] Zu den gefordert haben, haben ein Zuſammengehen oder wenigſtens eine durch förm⸗ wé 
ath aus feiner Mitte dauernde 
f ; ial⸗ „ verſtändigt, d üb ihundert e SCH 
dem Präſidium mindeſtens 4 der Mereinkftaaten vertreten Gates , . . zweißundert zl 
menfteluug der Ausſchüſſe foll für jede Seſſion reſp. jedes Jahr erneut füblten die Letzteren Déi außer Stande, gemeinſame Sache mit denſelben * Paris, 4. Juli. [Zur Kataſtrophe in Mexico.] Die 
D werden. Eine andere Vorlage bestimmt: Jedes Müglied des sun hen ode o, daß aus ncht einmal der Verſuch Sobald im Minifterum des Auswärtigen die Beätigung des Endes 
zu hören, um die Anſichten der Re thaͤtigkeit iſt darauf hingewieſen, daß von einer wirkſamen Entfaltung] Weiſe über die jüngſten unheilvollen Ereigniſſe ausſprechen wird. Zu⸗ 
wenn nicht dem Wortlaut, doch dem Gedanken nach wohl richtig ana» Telegramm gerichtet, in welchem er, nachdem er den Gefühlen des Get, 
vorausgegangen und von dort die Mittheilung erfolgt, daß vorausſicht⸗ und er fühle fein Gewiſſen nur dadurch erleichtert, daß die reinſten 
dem neuen Programm der altpreußiſchen Fortſchrittspartei ablehnen | auch ſonſt die Ueberzeugung hatte, einen Würdigen auserſehen zu haben. Ein 
der Beſtätigung des zum Stadtrath auf Lebenszeit gewählten Stadtver⸗J Maximilians durch die Juariſten verbreitet wurde, um die Hauptſtadt 
nern hat den Recurs zurückgewieſen. In dem betreffenden Miniſterial⸗] Ermordung des franzöſiſchen Geſandten in Mexico beftätigt, fo 
was ausweislich der eingereichten Acten wider Genannten vorgekommen, die dortigen franzoͤſiſchen Anſiedler. Was auch immer kommen möge, 
(E ? O i beanſpruchen berechti tet ſel. d Cl m Waſhingtoner Cabinette in letzter Zeit eine 
b ec feiner Reife zu verlangen und Bech werden anzubringen. tgan der Staatsgewalt iſt, zu ſpruch rechtigt und verpflichtet ſel. die Beziehungen zu ſhing Bier 3 a 
Po: glaubt Verſchütteten berechneten Verſuche geſcheitert find, iſt geſtern in einer] mexicaniſchen General Lopez, welcher den Kaiſer Maximilian ver⸗ 
5 t 
e Kühn aus Zwickau, Herr Berg⸗Director Kneiſel von „Gottesſegen⸗ worden, um über Lopez Aufſchluß zu geben; Bazaine hat in Mexico 


* 
— 
; : 1 t i iſche G - 
in Star kurt a. O. zum G b. Bau Ralb u und Bau- Rath Flaminiusſ und wurden von allen dort Anweſenden auf's Ehrerbietigſte begrüßt. Stuttgart, 1. Juli. [Die preußiſche Geſandtſchaft] in f 
Gebe des Kreiſes Naugard, Kammerherrn Depeche ice al der ſich auch der biefige Gefangverein betheiligte. — Die Stadt war des „Beobachters“, Carl Mayer, durch ihren Advocaten, Dr. O. 
den C Co in g ; 
Dae = Aa Ge a den Fabritbefigern C. Hoeſch in brach in fortwährendes Hochrufen aus, bis Se. Majeftät ſich am offenen Artikeln dieſes Blattes. 
; „Ottmercien » Rath verliehen, ſow i ili at hier einen ſehr ſchmerzlichen 
ënn A Friedr. Lahmann in San Joss Dale den dun Cl = Hannover, 4. Juli. [Zurüdweifung des neuen Pro: Ende des Kaiſers Maximilian! hat hi ſeh ch 
g.] Die von den j Lou N HA lagend auf Diejenigen gewirkt, welche Dë noch immer Hoffnung auf 
Poſtanſtalten für Rechnung der fürftligen Be Dee e Ee Fortſchrittspartel hat fein den Nationalliberalen gegenüber beſchloſſenes ta Allianz zwiſchen Frankreich und Oeſterreich gegen Preußen machten 
Termine bei jeder Deia? udlüum innerhalb 8 Worten nach dieſem namhaften feiner Geſinnungsgenoſſen zu ihrem und ihrer politischen ehen, daß nach dieſem Vorgange für längere Zeit hinaus von einer 
zur üdgeg ben werden. Bech ers 1 gegen boer Bezahlung Freunde Beitritt eingeladen und fpeciell zum Anschluß an die Grundſäbe in . Sang und Frankreich nicht mehr die Rede ſein 
Der Baumeiſter Roeſener ls für die demnächſti i Mas j 4 ; 
- | zu Bromberg Lt 0 iſterl als für die demnächſtige preußiſche Kammer aufgefordert. Was Hans ; b t ziemlicher Sicherheit gerechnet und die 
Duaunt unt demſelben die techniſde See an, EH $ 8 nover angeht, ſo iſt, dem Vernehmen nach, dieſe Aufforderung in en⸗ biefe Allianz Wis E EE Is Vor⸗ 
erliehen word e Regierung zu e gereizte Sprache einer Anzahl franzöſiſcher Blätter konnte nur als 
denſcheid iſt in gleicher Gigen daft nit, und Notar Cremer zu Lüs|gerem Kreiſe erwogen, der Beitritt zu den Satzungen der reorganiſirten 
weiſung ſeines Wohnſiges GEN erfeht EE zu Bochum, mit Sa preußischen Foriſchrittspartei aber abgelehnt und zwar in einer dieſen Be⸗ reich nach Paris aber follte das letzte Siegel auf diese Sien Ge 
£ 4 g e 
renz. — preußiſche . min die ee lin aus als die Vertrauensmänner der Partei zu gemeinſamem Wirken auf: Der blutige Schatten des Kaiſers Maximilian dürfte aber wohl fü d 
f . — Frankre e 
b Unmöglichkeit machen. N 
Vorlagen, welche gegenwärtig von der Zoll lichen Zutritt zu den Satzungen verpflichtende Verbindung zunächſt des. inniges 9 Fi S = Cat: = (H. N.) 
gehört auch die, nach wel Be er En conferenz berathen werden, halb SE stet geglaubt, weil auch de bei Weitem überwie⸗ Agram, 5. Jul TR uffif be Gmiffäre] Die Statthalterel 
Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen, für d gende Mehrzahl der dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe angehörenden 3 g 
für Neihnungdmefen Bilden M TS, A en — b et und] früheren Foriſchrittepartel durch ihre unbedingte Zustimmung zu den hat ſämmllche Muniecipal⸗Aemter, wahrſcheinlich auf Grundlage eines 
nerhalb deſſelben jeder Staat nur eine Stimme führen. = 55 Acht gelaſſen habe, den die Gleichdenkenden hier zu Lande ſtets als den Emiſſäre ſich in Croatien und 5 3 (N. F. P.) 
der der Ausſchüſſe ken vom Bundesrath gewählt werden; die Gë wagentlichſen Ve polliſchen Programmes angeſchen hätten. ` Seier Frankreich. 
werden, wobei ausſcheidende Mitglieder wieder wählbar find. Zu ihrer Männern zu machen, durch die ſie eben erſt von jeglicher Mitwirkung mexicaniſche Expedition mit ihren beklagenswerthen politiſchen und finan⸗ 
Arbeit ſollen den Ausſchüſſen die nöthigen Beamten zur Verfügung ge⸗ bei den erheblichſten Beſtimmungen über ihr Geſchick fo gänzlich] ziellen Nachwehen, ſchreibt man der „N. Z.“, macht ſich ſchwer fühlbar. 
Bundesrathes hat das Recht, im Zoll ; } gemacht worden ſei, irgend welche Mitwirkung für die zugezo⸗] Maximilians eingelaufen fein wird, erſcheint im „Moniteur“ eine vom d 
g 8 ‚ parlament zu erſcheinen; dieſes ſoll i Kai ! 
die Verpflichtung haben, die Bundesrathsmitglieder 15 len genen Bevölkerungen in Anſppruch zu nehmen. Ja Betreff der Wahl: Kaiſer ſelbſt verfaßte Note, die fi) angeblich in der unummundenflen 
derſelben hier ohnehin nicht die Rede fein könne, fo lange man der gleich hat der Kaiſer an Franz Joſeph und an das öſterreichiſche 
„ nothwendigen Freiheit, namentlich in der Preſſe, entbehre. Dieſer, Kaiserhaus in feinem und im Namen feiner Gemahlin ein Beileids⸗ 
lyſirten Antwort nach Berlin war eine brieflihe Communication mit gen Schmerzes und Bedauerns Ausdruck gegeben, erklärt, er wiſſe, daß 
einem ob er einigen der angeſehenen Parteigenoſſen in den Herzogthümern ihn die moraliſche Schuld der jüngſten ſchrecklichen Kataſtrophe treffe, 
lich auch die Schleswig⸗Holſteiner, ſowelt fie bei dieſer Sache in Be⸗ Beweggründe (les plus pures intentions) ihn dahin geführt, dem 
tracht kommen, aus im Weſentlichen gleichen Gründen den Zutritt zuf unglücklichen Maximilian den mexicaniſchen Kaiſerthron anzubieten, und er 
würden. (Hamb. Nachr.) Schimmer von Hoffnung wird noch immer in officiellen Kreiſen fefigehalten; 
Leipzig, 4. Juli. [Beſcheid.] Der wider die Verweigerung] man hält es noch für möglich, daß vielleicht die Nachricht von dem Tode 
ordneten⸗Vorſtehers Dr. Joſeph von Seiten der Stadtverordneten er⸗J Mexico ſowie Veracruz zur Uebergabe zu bewegen; doch iſt ſolcher Op⸗ 
griffene Recurs hat keinen Erfolg gehabt. Das Miniſterium des In- timismus kaum noch zu begreifen. Wenn ſich die Nachricht von der N 
Reſeript heißt es (nach der „D. A. 3.) u. A.: Man babe ebenfalls] wäre das ein neuer Schlag für die franzöſiſche Regierung, doch ift dies 5 
Bedenken getragen, die Wahl zu beſtätigen, da man nach demjenigen, | Gerücht noch ſehr wenig beglaubigt. Man fürchtet aber ernſtlich für 
nicht die Eigenſchaften bei ihm vorausſetzen könne, welche man bei einem] die guten Dienfle der amerikanischen Regierung find nun der einzige 2 
e Mitzliede des Stadtrathes als einer obrigkeitlichen Behörde, die zugleich Weg, der dem Tuilerien⸗Cabinette übrig bleibt; glücklicher Weiſe haben 
Auskunft n A 
Daß 4 i Lugau, 5. Juli. [Die Unglückskataſtrophe im Kohlen- beſſere Wendung genommen. — Der Rath der Großkanzlei der Ehren: — 
Maxim ein Paris der Eindruck der Todesnachricht des Kaiferd nelle Hilfelei ie i n wird leich nach beendeter Information verſammeln, um den 
rimilian — Baus: war als in Deutſchland, iſt ſelbſtoerſtändlich ache. Nachdem alle auf D Silfeliftung für die im Schachie legion wird ſic gleich nach Juf 0 "e 
od die am allgemein im dortigen Publikum, daß durch dieſen Berathung, in welcher Herr Ober⸗Bergrath Römiſch aus Freiberg, rathen hat, der Würde eines Offiziers der Ehrenlegion für verluſtig zu 
en mit Defterreih und alſo auch der Wiedereintritt des] Herr Ober Runtime Schwammkrug daher, Herr Berg⸗Inſpectorf erklären. Der Marſchall Bazaine iſt vor den Großkanzler beſchieden gel 
ſchacht“ (deſſen Thätigkeit und Ausdauer volle Anerkennung verdient)|die Nichte deſſelben geheirathet und ihm auch den Orden der Ehren? 
und Herr Amtö-Hauptmann v. Könnerig theilgenommen, beſchloſſen legion verschafft. Die Anklagen, welche man früher gegen den Mat: 


Ip de Lhuys in's Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
Paris par Al 9 erſchwert fein dürfte. — Nach Mittheilungen aus 
prinzen e er Sultan am vorigen Montag den Beſuch unſeres Kron⸗ 
Corps war fangen und am Mittwoch beim Empfang des diplomatiſchen 
nach ſeine er Großherr in großer Uniform erſchienen, den Säbel 


| 

h a 

| worden, den noch anſtehenden Theil der Schachtzimmerung zu verftär- ſchall erhoben, werden wieder laut. Auf die Kaiferin fol die Trauer 
Pong * deimatzlicen Gebrauch unterm Arme. Da er aber nicht 


ken und von der unterſt ſtehend gebliebenen Bühne an eiſerne Bleche | botſchaft einen furchtbaren Eindruck gemacht haben. Sie ordnete ſofort 2 
rohre von 1 Elle 11 Zoll Durchmeſſer bis zum Verfüllungsort des] die Hoftrauer an und begab fi) alsbald nach der Tuilerien⸗Kapelle, 7 
Schachtes herabzulaſſen. Die Aufſtellung dieſer Rohre, welche von] um eine Meſſe für Maximilian leſen zu laſſen. — Der Schach geg 
Richard Hartmann mit der größten Schnelligkeit geliefert werden, wird man der „K. Z.“, iſt viel gefaßter als die Kaiſerin. Ich Nen 
allerdings einige Tage in Anſpruch nehmen. Nach deren Aufftellung geſtern in St. Cloud. Er ſah ganz wohl aus: er kam Ger geht es 
würde an die Aufgewältigung der den Schacht bei 368 Ellen verfet| kaiſerlichen Prinzen zurück, den er beſucht hatte. . — 
habenden Maſſen zu ſchreiten fein. I der untere Theil des Schachtes] wieder viel beſſer. Dies mag wohl der Grund rn En Geer 
gut erhalten, fo dürfte felbige nicht lange aufhalten, entgegengeſetzten | der Kaiſer fo heiter ausſah. — Was die Reife des 5 ner daß 
Falls laßt ſſch gar nicht berechnen, wenn zu den verunglückten Urs reich nach Paris betrifft, fo behaupten einige Blätter . Erën 
beitern zu gelangen fein wird. Jedenfalls kann man nun unter 3] dieſelbe fattfinden werde. Dagegen ſchreibt ae fur vollftändi, e 
bis 4 Tagen ein Reſultat nicht erwarten. Die Zahl der Verun⸗ Wien und aus Pefl, daß man daſelbſt die eng ſehr een | 
glückten beläuft ſich nach forgfältig angeſtellten Erörterungen auf 102.] gegeben halte. Die öffentliche Meinung würde e bier in Paris wi ` en 
Hiervon find 44 verheirathet, 1 verlobt, 2 Wittwer, die Uebrigen ledig.] gegen die Vergnügungsreiſe aussprechen, 2 nich günflig beurt d e die 
Sie hinterlaſſen außer ihren 44 Frauen eine Braut und 137 Kinder, | Hierherkunft des Kaiſers unter dieſen Wa: ufenthalt wb theilt wer⸗ 
von welchen allerdings einige bereits erwachſen find. Die hilfsbedürfti⸗ den. Jedenfalls, fo glaubt man, würde E e — von ſeh e ihn Baron 
gen Väter und Mütter find noch nicht ermittelt. Der Director der Beuſt polliſcher Rüdfichten wegen äu fein. Die vii" Dauer 
„Neuen Fundgrube“ iſt theils zu feiner eigenen Sicherheit, theils weil] und fein Empfang durchaus intimer Paris Bleibe e beiden Kalſer | 
ihm grobe Fahrläſſigkeit in der Unterhaltung des Schachtes vorge: | würden nur zwei Tage e n n und dann gemein⸗ 
worfen wird, verhaftet worden, auch ſoll, fo viel bekannt, mit der Un⸗ ſam nach dem Lager von Cbuggeführt Bet große militäriſche Ma⸗ 
terſuchung gegen ihn vorgegangen werden, wiewohl der tödtliche Aus⸗ növer dem Gaſte zu e de Eugeni e follen. In der Zwiſchen⸗ | 
gang noch nicht conflatirt 18. Von allen Seiten ift das Möglichfte zur|zeit — und das gilt be bang" die geniend — würden die beiden 
Rettung der Verunglückten gethan worden, und alle Schichten der] Kaiſerinnen „in Trau a verſchiedenen Parifer Wohlthätig⸗ 
Bevölkerung wetteifern im Hilfebringen, leider wahrſcheinlich ohne keits⸗Anſtalten mit da EK ang und Werke der Barmherzigkeit — 
Erfolg. Das „Dresd. J.“ bringt noch folgende Depeſche: üben. Die Offer ale e (ier, weiche heute an der Kammer 
Lugau, 6. Juli. Die Vorarbeiten zum Einhängen der Röhren] Wache halten, ach Bef b einen ſchwarzen Flor am Degen. Die ganze 
bis zur Bruchmaſſe find im Gange. 52 Ellen Röhren von Keſſelblech, Garde hat nämlich Gen erbalten, wegen des Todes Maximilians 
[Die * d von 35 Zoll Weite, ſind bereits angeliefert. Außerdem wird verſucht, Trauer N eneral Almonte, der hieſige Geſandte des Seil ` 
Un J weg ſich ehr em datbeoltſchen Homnaltume in Der. let eine Oeffnung im Kunſſchachte möglich if. Periodisc erfolgt Rach Marimilian, legt ſchwer krank darnieder; man hat ihm den Tod des 
‚ ſich ſehr einfußreiche Katholiken lebhaft intereſſiren, 1 ge: brechen von Geſtein aus dem Hauptbruche. Kalſers noch nicht mittheilen können. 2 


* 


ſieht, mußte die Unterhaltung durch einen Dolmelſcher o, 
unte, wa Einzige, mit dem er in ſeiner Mutterſprache reden 
Nachricht r der perſiſche Geſandee. — Der „St. A.“ hat ſchon die 

e von der Penſionirung und Verleihung des Adels an den 
riet T olantmeifter, Wirkl. Geh. Ober⸗Kriegs⸗Rath Meſſerſchmidt 
Geh Ki wie wir erfahren, ift fein Nachfolger im Amt der Wirkl. 
Web, ` 7 Hatt Kollner geworden, der bisher Chef der Kaſſen⸗Ab⸗ 
Wil 9 im Kriegs⸗Miniſterlum war, und an deſſen Stelle iſt der 

„Geh. Kriegs⸗Rath Glogau getreten. 


[Graf Bismarck fi d 
oll ſich auf feinen pommerſ hen Beſitzungen 
a Wohlſeins erfreuen und ſich ſo gekräftigt fühlen, daß es 
beſuchen „ ep die frühere Abſicht, ein Bad im ſüdlichen Frankreich zu 
denkt de noch aufrecht erhalten werden wird. In etwa einem Monat 
Mitte ge wl feine Geſchäfte wieder aufzunehmen und gegen die 
bernehmen. uguſt die Leitung der Berathungen des Bundesrathes zu 
[Die Wahlliſten 7 

o zur Reichstagswahl] werden am 20. Juli 

: mrs lest und zur Einſicht bis zum 17. Auguſt offen bleiben. Es if 
Wahl die fen, daß die Wähler in größerer Anzahl als bei der letzten 
werden S Eintragung ihres Namens feſtſtelen möchten. Die Wahlen 
Landräthe der zweiten Hälfte des Auguſt wahrſcheinlich ſtattfinden. Die 
treuen e tegen ſich bereits in den einzelnen Provinzen, um die Ge: 
zum ac), Ordnung zu halten. In Berlin iſt die Auslegung bis 
niſter beugte nicht möglich, und der Magiſtrat hat dies dem Mi⸗ 


* 


n 
* 


fähig ſei. Er erſcheint als ein veritabler Maleſizkerl. Drei 


Ze 


[Der Sultan] ſoll der „ eiberte zufolge gewünscht haben, 
unter dem Eindrucke der Trauernachricht ſchon morgen Paris zu ver⸗ 
laſſen. Bis jetzt ſind indeß die Vorbereitungen für den Ball zu Ehren 


des Sultans im Stadthauſe noch nicht eingeftellt worden. Es heißt, 
der Sultan werde demſelben ohne den Kaiſer und die Kaiferin anwoh⸗ 


nen, ſich jedoch ohne Escorte und in einfachem Hofwagen dorthin be⸗ 


geben. Eine Unzahl Arbeiter iſt fortwährend mit der Decoration des 


Aeußern des Stadthauſes beſchäftigt; im Innern find die Arbeiten bei⸗ 5 zu 


nahe beendet. Der Sultan war bis jetzt noch nicht in der Ausſtellung, 
er beſuchte jedoch den Louvre, die kaiſerlichen Ställe, das Boulogner Ge: 
bölz, die Schule der ſchönen Künſte und andere Sehens würdigkeiten 
von Paris. 
war heute wieder in der Ausſtellung. Da ſich aber ſofort eine Maſſe 
Leute um ihn verſammelten, ſo verließ er dieſelbe. Er will nicht eher 
wieder dorthin zurückkehren, als bis er ganz nach europäiſcher Weile 
gekleidet ſein wird. 


+ Breslau, 7. Juli. [Wahrſcheinliches Verbrechen.] Der feit 
dem 3. Juli, dem Jahrestage der Schlacht von Königgrätz, vermißte Soldat 
Carl Wiſtrach, von der 3. Compagnie des 51. Infanterie⸗Regiments wurde 
heute Vormittag um 8 Uhr als Leiche aus dem Stadtgraben unweit des 
Exercierplatzes gezogen. Die an dem Entſeelten vorgefundenen, am Kopfe 
und an den Händen ſichtbaren Verletzungen laſſen mit Beſtimmtheit voraus⸗ 

ſetzen, daß bier ein Verbrechen zum Grunde liegt und daß fein Tod auf eine 
gewaltſame Weiſe erfolgt fein müſſe. Die Leichenſection ſowie die eingeleitete 
Unterſuchung werden möͤglicherweiſe einiges Licht in dieſer Sache verbreiten. 

+ [Selbftmord durch Vergiftung.) Das im Parterregeſchoß auf 
der Junkernſtraße Nr. 28 belegene, den Vogeſchen Eheleuten gehörige (ebe⸗ 
malige oe d Deſtillations⸗Geſchaͤft wurde beute Vormittag um 9 Uhr 
noch berſchloſſen vorgefunden, welcher außergewöhnliche Umſtand bei den Haus⸗ 
bewohnern inſofern Beſorgniß erregte, als man nicht mit Unrecht vermuthete, 
daß hier irgend ein Unglück vorliegen müſſe. Die in der eren Etage befind⸗ 
liche Wohnung wurde auf wiederholtes Klopfen nicht geöffnet, und ſah ſich 
der herbeigerufene Herr Polizei⸗Commiſſarius Mücke genöthigt, einen Schloſſer 
herbeiholen zu laſſen, welcher die Thüre öffnete. Hier bot ſich ein ſehr e: 
ſchütternder Anblick dar, da beide Eheleute entſeelt in ihren Betten angetroffen 
wurden. Aus einem auf dem Tiſche liegenden, von den Vogt'ſchen Eheleuten 
an die Schwiegermutter gerichteten Briefe geht hervor, daß Beide vereint we⸗ 
gen zerrütteter Vermögensverhältniſſe ihrem Leben durch Vergiſtung ein Ende 
7 haben. Der in demſelben Hauſe wohnende Herr Sanitäts⸗Rath 

r. med, Kalkſtein conſtatirte aus dem Leichenbeſunde und aus den vor⸗ 
handenen Ejectionen, daß eine Vergiftung durch Blauſäure, wahrſcheinlich in 
Verbindung mit Peiſico⸗Extract, ſtattgeſunden habe und daher alle Wieder⸗ 
belebungsverſuche fruchtlos ſeien, zumal bei Beiden der Tod ſchon um 12 Uhr 
des Nachts erfolgt fein müfle, weil bereits die Leichen vollkommen erkaltet 
waren. Der Entſeelte F. Vogt, der früher in der Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt 
als Arbeiter beſchäftigt war, wird als ein ſehr fleißiger und rechtlicher Mann 

ga welcher in Folge unglücklicher Unternehmungen mit Selterhallen 
ich ruinirt bat und feinen eingegangenen Verpflichtungen nicht nachkommen 
konnte. Mehrere fällige Wechſel wurden geſtern nicht eingelöſt und aus dieſer 
Veranlaſſung pat er in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau den Tod der Schande 
vorgezogen. Aus dem vorgefundenen Briefe, in welchem Beide zärtlichen Ab⸗ 
ſchied von den Ihrigen nehmen, geht ferner noch hervor, daß Beide Willens 
waren, nach Amerika auszuwandern, doch waren die Geldmittel dazu nicht 
vorhanden. Heute Abend ſollen die Leichname nach dem Leichenhauſe des 
Allerheiligenhoſpitals geſchafft werden. £ 

[Ung 9 5 Geſtern, Sonntag Nachmittag, ſtürzte der unter dem 
Namen „Blondin“ bekannte jugendliche Seiltänzer in Pöpelwitz vom Seile 
herab. Nachdem er mehrere Ascenſionen glücklich überwunden, riß das Seil 
mitten entzwei. , 


Breslau, 5. Juli. [Schwurgericht,] Vertreter der Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft: Staatsanwalt Fuchs. Die S éen führten in der erſten Ver⸗ 
handlung Juſtizrath Guhrauer und Appell. äer Met, Deutſch, in den letzten 
beiden Verhandlungen nur J.⸗R. Guhrauer. In der erſten Verhandlung 
wurde der Weber Carl Matzke aus Machnitz des ſchweren Diebſtahls ſchuldig 
befunden und zu 6 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht verurtheilt, der 
Mitangeklagte, Ortsarme Carl Eitner aus Salami dagegen freigeſprochen.“ 

In der zweiten Verhandlung erſchien der ODekonom Conſtantin Theodor R. 
aus Berlin unter der Anklage der Wechſelfälſchung. Nach ſeiner Angabe 
batte er Dé bei feiner Verheirathung in ſehr erheblicher Weiſe getäuscht. 
Darnach wäre ihm eine bedeutende Mitgift im vorigen Jabre ver ſprochen 
worden, obne daß jedoch Zahlung wirklich erfolgt It, Dadurch und daß er 
eine Zeit lang außer Stellung ſich befunden, fei er in Noth gerathen und 
habe zu dem etwas gewagten Hilfsmittel der Wechſelfälſchung ſeine Zuflucht 
genommen. Er wurde ohne Mitwirkung der Geſchworenen unter Annahme 
mildernder Umſtände zu 7 Monaten Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße event. 
ns g Monat Gefängniß und Entziehung der Ehrenrechte auf 1 Jahr ber, 
urtheilt. 

In der dritten und letzten Verhandlung erſchien unter der Anklage der 
Urkundenfälſchung und des wiederholten Betruges im Rückfalle der Privat⸗ 
ſchrelber Guſtab Kodlin, auch Sdunnus uud Schmidt genannt, aus Danzig. 
Der Angeklagte iſt ein Menſch von einer auffallenden Verbrecherphyſiognomie. 

rech umherblickend macht er den Eindruck, als ob er zu en Verbrechen 
tarke Schrammen 
im Geſicht verſtärken noch den unangenehmen Eindruck, Daß er nicht zu den 
gewöhnlichen Verbrechern gezählt werden könne, beweiſen zwar nicht die ihm 
wirklich ſchuldgegebenen ſtrafbaren 1 wohl aber die unglaubliche 
Küßhnbeit, mit der er die Verantwortung für dieſelben von ſich abzuwälzen ſuchte. 
Der Angeklagte, gegenwärtig 36 Jahr alt, halte bei dem 11. Inf.⸗Reg. in Neiſſe ge⸗ 
dient und war bis zum Unteroffizier avancirt. Nachdem ihm Unterſchlagung 
von Menagegelvern nachgewieſen worden war, wurde er wieder zum Gemei⸗ 
nen degradirt. Hierauf iſt er ununterbrochen auf dem Pfade des Verbrechens 
weiter gewandelt. Er ift wiederholt wegen Betruges, Diebſtahls, Führung 
von falſchen Namen, unbefugten Tragens einer Uniform zt, beſtraft worden 
und war ſchließlich vor ſeiner Verhaftung und Führung der gegenwärtigen 
Unterſuchung im hieſigen Arbeitshauſe detinirt. Als er daſelbſt einen früheren 
Kameraden vom Regiment ſah, der gegenwärtig als Beamter im Arbeits⸗ 
hauſe fungirte, wendete er doch ein wenig betroffen und beſchämt den Rücken, 
um nicht geſehen reſp. wieder erkannt zu werden. Kodlin benutzte den Ein⸗ 
druck, den die Nachrichten von dem Mangel der Truppen an Lebensmit⸗ 
teln ac. in Böhmen während des letzten Krieges machten, um 2 Offiziers⸗ 
frauen, deren Männer im Felde ſtanden und die ganz arglos ſeinen Erzäh⸗ 
lungen glaubten, in unverſchämter Weiſe zu betrügen. Es waren dies die 
Fau des Hauptmanns v. Schweinichen und die Frau des Oberſt v. Scher⸗ 
bening. Zu Beiden ging er nacheinanber in Uniform, erzählte, daß er bei 
dem Truppentheile des Hauptmanns v. Schweinichen reſp. des v. Scherbenin ı 
ſtehe, daß er, mit einem Krankentransport nach hier beauftragt, im Begriff 
fei, in's Feld zurückzukehren, und daß er im Auftrage der betreffenden Ehe⸗ 
männer bitte, ihm für dieſelben Cigarren, Erfriſchungen, Waſche x, was nur 
irgend transportirt und im Felde gebraucht werden könnte, mitzugeben. Er 


würde in einer beſtimmten Zeit wiederkommen, um die demnächſt eingepackten 


weder activ beim Militär noch in Böhmen geweſen, no 


geftiſcht und ſich als einen ruhmbedeckten Grp darzuſtellen geſucht. 


Gegenſtände abzuholen. d x 
Dies geſchah; er erhielt bei feiner Wiederkehr eine bedeutende Quantität 
der sec Gegenſtände von beiden Offiziersfrauen, welche ſich freuten, 
ihren Männern auf fo fihere Weiſe etwas zukommen laſſen zu können. Na⸗ 
lich beruhte Alles ſeitens des Kodlin auf Lüge und Schwindel. Er war 
von den beiden 
Offizieren beauftragt worden, Sachen in Empfang zu nehmen. Mit den 
Sachen beladen hat er ſich in das Local des Gaſtwirths Dreier begeben und 
daſelbſt, da er einmal ſeine Rolle beibehalten wollte, viele en de 
r iſt 
nach Verlauf von einigen Wochen noch einmal in das Local zu Dreier oe 
kommen. Als aber von den Betrügereien bei den beiden Offiziersfrauen, die 
inzwiſchen bekannt geworden waren, geſprochen wurde, fand er es gerathen, 
Ké ſchleunigſt aus dem Dreier ſchen Locale zu entfernen. f 
Die Frau des Eiſenbahnſchaffners Neumann betrog Kodlin dadurch um 
5 Thlr., daß er ihr einen Zettel vorzeigte, in welchem ihr Mann ſie auffor⸗ 
derte, dem Feuerwerker Schmidt 5 Thlr. für ihn zu verabreichen. Frau Neu⸗ 
mann glaubte, daß ihr Mann, der nach Berlin gefahren war, dem Schmidt 
als einem früheren Kameraden vom Regiment ein ſolches Vertrauen ohne 


Ge "gl geſchenkt habe und daß fie daher gleichfalls ein ſolches Vertrauen 


** 


ES Feſtſte ung 


ben könne. Sie händigte daher dem angeblichen Schmidt den Betrag von 


Thlrn. ein. 

Die Recherchen der Polizei nach dem Betrüger waren lange vergeblich; 
als man ihn E dë in ber Perfon des X i 
5 zu haben glaubte, fand man ſeitens deſſelben einen ſo energiſchen 

iderſtand Së eine ſolche Annahme und fo raffinirte Kunſtgriffe, um die 

er Perſönlichleit zu ermöglichen, daß eine Vorunterſuchung 


Der Viceköͤnig von Egypten iſt noch immer hier und floff 


Arbeitshaus⸗Inquilinen Sdunnus Gld 


KW 


dieſerhalb 


gebet merben guf, die welt uber den gewöhnlichen Umfang 


derartiger Proceduren hinausreichte. 


n der Sache ſelbſt leugnete der Angeklagte ebenſo frech. Er wurde aber 
durch die Denuncianten, welche ſich feine unangenehme Phyſiognomie, ! 
25 * Schrammen, ſehr gut gemerkt hatten, mit großer Beſtim wieder⸗ 

annt. / ër 


Weniger wichtig für bie Ueberfübrun aber in anderer Beziehung von 
Intereſſe war ein anſcheinend ſehr e een Umſtand. Der Zettel, in dem 
der Eiſenbahnſchaffner Neumann ſeine Frau anwies, dem Feuerwerker Schmidt 
Thlr. zu geben, war von Koblsdorf datirt. Kohlsdorf iſt ein Dorf bei 
Neiſſe, in der Nähe der Schießſtände, welches von den Soldaten der Neiſſer 
Garniſon ſehr häufig beſucht wird. Kodlin, der, wie geſagt, in Neiſſe gedient 
batte, war unzweifelhaft daſelbſt ſehr of geweſen. Als er daher jenen Zettel 
fälſchte, war ihm der Name des Dorfes Kohlsdorf unwillkürlich mit einge⸗ 
offen, ein Fingerzeig mehr für die Behauptungen der Anklage. 

Es bedurfte indeſſen ſolcher kleinlichen Indicien nicht, um den mit mathe⸗ 
matiſcher Genauigkeit geführten vollſtändigen Beweis der Anklage, den die 
mündliche Verhandlung beftätigte, zu ergänzen. 

Kodlin wurde ſchuldig befunden und zu 4 Jahren Zuchthaus, 150 Thlr. 
Geldbuße event. noch 2 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Polizeiaufſicht 
verurtheilt. Ein wie außerordenllich bösartiger Menſch Kodlin iſt, bewies er 
dadurch, daß er ſeine früheren Kameraden, die ihn als Kodlin recognoscirt 
batten, mit einem unheilvollen Zuſammentreffen nach 4 Jahren, d. b. nach 
Abbüßung ſeiner Strafe bedrohte. In dem Munde eines Menſchen wie 
Kodlin erſcheint eine ſolche Drobung nicht bedeutungslos und darf als ein 
beherzigenswerther Avis für die Bedrohten dienen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Varometerſtand bel 0 Erb. Ba- Luft Wind- 
in Pariſer Linien, die Tempera ⸗ Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stirke. 
Breslau, 6. Juli 10 U. Ab.] 332,82 10,2] W. 1. Heiter. 
7. Juli 6 U. Mrg.] 332,48 10,2] W. 1. Sonnenblicke. 
2 U. Nachm. ] 332,41 [13,4] W. 2. Trübe. 
10 U. Abds.] 332,67 |+10,7| ND. 2. Bedeckt. 
8. Juli 6 U. Mrg. | 332,80 [48,8] W. 2. Trübe. 


Breslau. 8 Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 10 3. U.⸗P. 1 F. 6 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 7. Juli, Abends. Ponſard iſt geſtorben. Der „Etendard“ 
ſchrelbt: Die Kaiferin hat wegen Maximilian's Tode der Flottenrevue 
zu Ehren des Sultans nicht beigewohnt. 

Die Königin Victoria lud die Kaiſerin ein, einige Tage in Os⸗ 
borne zuzubringen. Der Zeitpunkt der Herkunft des Königs von 
Baiern iſt noch unbeſtimmt. 

Die „Patrie“ meldet: Morgen Nachmittag 4 Uhr findet auf den 
Champs Elyſees eine Revue zu Ehren des Sultans ſtatt. Der Sul “⸗ 
tan reiſt nächſten Donnerſtag ab. t (Wolff's T. B.) 

London, 7. Juli, Morgens. Geſtern find 4000 Pfd. Sterl. in 
die Bank gefloſſen. (Wolff's T. B.) 

Darmſtadt, 6. Juli. In der heutigen Sitzung der Herrenkam⸗ 
mer erklärte der Miniſter Dalwigk, die Richtung der Odenwaldbahn 
werde lediglich im Intereſſe der Bewohner des Odenwaldes feſtgeſtellt 
werden. Der Finanzminiſter erklärte, daß bei den in dieſer Angelegenheit 
entgegenſtehenden Anſichten der Hauptparteien die Staatsregierung vorerfl 
die Anſichten der Stände kennen lernen will. 

Wien, 7. Juli. Gerüchtweiſe verlautet, Admiral Tegethoff habe 
die Miffton erhalten, mit einer Escadre nach Mexico zu ſegeln, um die 
ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers Maximilian zu reelamiren. 

Florenz, 6. Juli. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
mer dauerte die Discuſſion über das Kirchengütergeſetz ohne irgend einen 
Zwiſchenfall fort. — Die Miniſter, welche der Redaction der „Italie“ 
gänzlich fremd find, haben die von jenem Blatte gebrachten antlpreußi⸗ 
ſchen Artikel desavouirt. 5 

Der italienifche Geſandte in Mexico ift abberufen worden. 

Kopenhagen, 6. Jull. In der heutigen Sitzung des Reichstages 
iſt die Adreſſe an den König einſtimmig angenommen worden. Der 
Conſeilpräſident ſprach ſich nicht aus, gab aber als Mitglied des Lands⸗ 
things ſeine Stimme ab. Heute war Staatsraths⸗Sitzung. 

Für den Kaiſer Maximilian hat der Hof eine dreiwöchentliche Trauer 
angelegt. 

Windſor⸗Caſtle, 7. Juli. Ihre Majeſtät die Königin von 
Preußen hat ſich geſtern zum dritten Male nach London begeben und 
dort der verwittweten Herzogin von Sutherland einen Beſuch gemacht. 
Sodann beſichtigte Ihre Majeſtät Holland Houſe, ſowie das Atelier 
Marochetti's und verweilte einige Zeit in der preußiſchen Botſchaft. 

London, 7. Juli. Der Vicekönig von Egypten iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen. 

Brüſſel, 7. Juli. Nur die Königin hat mit Gefolge heute Mor⸗ 
gen die Reiſe nach Miramare angetreten. Der König, der Graf und 
die Gräfin von Flandern haben dieſelbe bis zum Bahnhofe begleitet. 

Petersburg, 7. Jull. Heute wurde das Ceremonlell der morgen 
ſtattfindenden Verlobung der Großfürſtin Olga Konſtantinowna mit dem 
Könige von Griechenland veröffentlicht. 

Der General⸗Adjutant des Kaiſers, v. Ramſay, iſt zum Adſuncten 
des Statthalters von Polen, Grafen Berg, ernannt worden. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 


is, 6. Juli, 5 $ . Conſols von Mi 
Paris, 6. Juli, Nachm. 3 Uhr Feſt Ge — Mittags 1 — waren 


94% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 3% Rente 70—68, 677 —68 
77 K. 3 Spanier 2 — 1% Spanier 


Oli 5% Rente 49, 30. 
—, —, „Heſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ Actien 462, 50. Credit Mob. 
Actien 361, 25. Lombard. Eifendahn⸗Actien 380, 00. Oeſterr. Anleihe 
von 1865 pr. opt. 332, 50. 6% Ver. St.⸗Anleihe don 1882 (ungeſt.) 82%, 

London, 6, Juli, Rahm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols DL. 
1% Spanier 33%. Italien. 5 Rente 48%. „Lombarden 15%, Meris 
caner 16%, 5% Ruſſen 87%. Neue Ruſſen 87. Ruſſ. Pramien⸗Anleihe 
bon 1864 —, Ruff. Prämien⸗Anleihe von 1866. — Silber 60 7, Tarliſche 
Anleihe 1865 31, 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 72%. hönes Wetter. 

Der Dampfer „Perſia“ ift aus Nem-Yort in Queenstown eingetroffen. 

London, 7, Juli, Morgens. Aus New⸗Nork vom 6. d. M. Abends wird 
per atlant, Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 110, Gold⸗ 
agio 38%, Bonds 111%, Jüinois 1214, Eriebahn 68%, Baumwolle 26%, 
We? Petroleum 22, eſfecten - Goci 

rankfurt a. M., 7. Juli, Mittags. Cen: Societät. 
feſt. Credit⸗Actien 17934, Amerikaner TER, Ge 219%. Sr 
Wien, 6. Juli. [Abenpbörfe.) Stantsbabn ſehr animirt, Credit⸗Actien 
190, 80. Nordbahn 169, —, 1860er Looſe 89, 20, 1864er Looſe 78, —. 
Stantabahn 231, 80, Gage 228, — Steuerfreie Anleihe —, —, Napo⸗ 
eonsd or —, —. 

Wien, 7. Juli, A0 0 Privatverkehr. Schluß fan, Creditactien 
189, 40. Nordbahn 169, 80. 1860er Looſe 88, 90. 1864er Looſe 77, 60, 
Coen, 232, 10. Galler 225, 00. Lombarden 190, 00. Napo⸗ 
eonsd'or 10, 03. 5 

Hamburg, 6. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min.: Wechſel auf Petersburg 
ac 28% Schluß⸗Courſe: Hamburger Staats: Prämien-Anleihe 90. 

ational⸗Anleihe 56%. Oeſterr. Credit-Uctien 75%. Deiterr, 860er Looſe 70%. 
Mexicaner —, Vereinsbank 110%. Norddeutſche Bank 119%, Nheiniſche 
Bahn 116%. Nordbahn —. Altong⸗Kiel 130. Finnländiſche Anleihe 81%. 
1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 93. 1866er Aufl. Prämien⸗Anleihe 86. öprocent. 
Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70005 Disconto 1% pt. 

Hamburg, 6. Juli. Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Öetreidemarkt) Weis 
zen loco höher. Pro Juli 5400 Pfd. netto 157 Bancothaler Br., 156 Gi. 
pr. Juli⸗Auguſt 149 Br., 148 Gld., pr. Auguſt⸗September 137% Br. 137 

Ro 90 en loco feſt gehalten, Termine geſchäftslos. Pr. Juli Pfd. 
Brutto 115 Br., 114 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 106, Br., 105 Gld., pr. Auguſt⸗ 
eptember 98 Br., 97 Gld. Hafer feſt. Spiritus ſtille und unverändert. 
Bel ſeſt, aber MÉ, 


loco 24%, pr. October 25. Kaffee beſſere Tendenz. 


* 


Berl 3000 1000 + S 
GC dei? 1 Sad GoſtaRien. Bin! gefragter, 


egenwetter. 
Berlin, 7. Juli. FETT aus dem Privatverkehr.] Die Stim⸗ 


mung war ſehr feſt, das t jedoch b kt, nur Franzoſen gingen 
9 Wir notiren: zoſen 125 Mä „ EC 101 (e 
102 bez., Oeſterr. Eredit⸗Actien 76 — 7 bez., 1860er Looſe 71 6 bez., Ita⸗ 
liener 49% bez., Amerikaner 77% bez., kurz Wien 81 bez. u. Gd., langes 


80% bez. 


Sen Breslau, 8. Juli. Preiſe der Cerralten. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
kein mittel ordin. f fein mittel ordin. 
eigen, weißer 101106 97 9395 Gerſtie 58—61 57 54—55 
do. selber. > 08-108 92 ier Ve ee, 2040 — a; 36 
E EL, N 23 — 0 0— 6 
Roggen 2 79—80 76 


70—73 
Loco» (Kartoffel) Spiritus pr. 1000 Ort, bei 80% Zeie? 


— Br., — . 
Officiell gekündigt: — Git, Weizen. — Ctr. Roggen. — Gi, Hafer. 
Ar d Rapetuchen. — Er, Rabel — Dr, Leindl. — Urt. Spiritus. 


Berliner Börse vom 6. Juli 1867, 


Zisenbahs-Stamm-Astien 


Fonds- und Sald-Oouras. 


Freiw. Staats-Anl. 14199844 B. 
"eet, An. 7 80 55 ON IS * Dividende pro 1868. 1866. 
to 86. 57 . RK St wi "DUGER 
dito 1869142 9817 ba et; 4 Raat 
dite 1856,4198, ke, „Märkische 4 1146 ba. 
dito 1864 414484) ba. Berſin Anhalt. is |16° o 217% be 
dito 18674419615 ba. erlin-Görlitz...|— |— bb 1677 ba 
dito 1850624 90 % P St-Prior.) — |— |5 |16% etw. bu. 
dito 1888 4 %% B erlin-Hamburg.| 91, | 9 4 68.6 
dito 18024 0 % B. erl.-Potad.-Mgd.|16 16 4 214%, tz, 
Staats-Schuldscheino|3141851/, ba. erlin-Stettin. ..| 8 Ska 4 138 ½ ba 
Präm.-Anl, von 1886/3111234, B. Böhm.-Westb...|, — |— Is 69½ bz 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 98%, B. Broslau-Nreib. . 0 % 4 134 bs 
8 ES u. Neumärk, 78% bz Oöm-Minden x. A 9 bb Ia ba 
3 Bommersche. ... 278 ½% ba Gosel-Oderberg. 2½ 2% ja 61% B 
D Qeenache | P Zug dito St.-Prior.— di E 80% B 
2% wé "home. Kik g e ug | C 1 a 
8. Wi Ludwig. Zu Gi * 
&(Behlesische... 6 8. Cie ge (ek ec. * 
3 (Kur. u. Neumärk. 4 ut, ba. Magd.-Halberst, |15 — H Dn pa, 
S Den eg Si ur — d @. Magd.-Leipzig.. 20 — 0 "Eë br. 
5 JPosensche.....- 20 B. L igch.| 8 — 127½ ba. 
ZS (Prenssinche. . . 04 0% B. a 3 3 ép 4 
Z Ae age" — B eiseo-Brieger. | 8% | — 4 ik ba. 
403 St >> „ ba. iedrechl. Märk.| — A 14 190%, ba, 
chlesische . .. 4 ba. iedrschl.Zweb,| 3% | 5 4 02 be 
Louisd’or 111%, h2.|Oest.Bk, 8114 bz. db. Fr.-Wilh.| 4 — 1 2493 ba. u. 6 
Goldkr. 8, 8½ bz. |Polm.Bku, — — - Oberschl. A. Jm 12 13111924, be, 
? "H dito B. ꝗ ͥ 11 12 (31163 % ba, 
f Ausläßdische Fonds. 8 d 12 210 120 — 
er ring DJs Oer, S-B.|5 | — D (äi & 193 rs 
A Tot A sole br u E Gostr. Südl. St.-B.“ Tg l. 6 1024½ 7014 4b 
ito ot.-A. v.50 114 be Oppeln-Tarnow.] 34, | — SG 74 ba 
dito dito 64 42% ba, 7 St-Pr. — 6 ER 8. 
dito 64er Pr.-A.J4 164 %, Rheinische, ....| T — 4 DUS be 
dro Eisenb.-L. — in be, u. 6 dite Stamm. Fr.? — f I 2 _ 
Ital. nous 5 proc. Anl. dät ba Rhein-Nahebahn] — 0 4 mu ba. 
Russ, Engl. Anl. 186215 ai bz Stargard-Posen..| Ab 4% 41% 0% o 
Re Ei eee RI 
to Polu. — vw — 1 
Poln. Pfandbr m 4 04 5 4 % ba arschau-Wien.| Big | 5 [60% br. 
'oln. Obl. a . 
P 8 4 300 Fl. s 92% ba. Bank- und Industrie-Paplere. 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 64 ba. 


Baden, 35 Fl. Loose ? 
Amerikan. St.-Anl...6. 1777, & 18 bz. 


Eisenbabn-Prioritäts-Aotien, 


RE 


Berg.-Märkische .... 
dito = 2 B. BERPE . 
0 A KL G. D 
alto“ Il. v. St. S 04 Gu N.. n 
Oäln-M inden .4r 7½ be Vereins-R. 810% 
I 2 3 Königsberger B. 61, 
dito la 64 * Luxemburger B.] 6 
110 4 hen Magdeburger B, 
` 4 = Posencr Bank 7 
2 d 4 E eg reng, Bank-A. . 
Ken u ON Thüringer Bank 4 
Cos.-Oderb, (Wilh.) 2b 
Milo At. Em. RE Weimar „ 
3338 
, Ludwig bz. u 7 
Niedorschl.-Märk.. .. 5940 R. * — — erg 8 
dito conv. t Y% B. De e Dé 4. 8 
dito La NB. — — tor „61 
IV. [41,197 pa * Si 


dito 
Ndschl. Zweigb. L. 0.15 


Oberschles. dE 


dito .. Y be. eipsigor „4 
S ni, be. Meininger D 7 
dio v. ba. oldauerLaa.-B.| — 
dito E. BB. Ossterr,Crodh.A,| 4 
alto k.. L br. 3ebl. Bank. -Ver, 7 
dito 6. Ei. | 
Ocst.-Franz . 4 248 | 
Oest. südl. St.-B. 43 [2211 ba Here, . .. . 
Rhein. v. St. gar.. 5 B Fbr. v. Risenhäf,| 51% 
Rhein-Naho-B. gar... B. 
Wechsel - Course. 
Amsterdam 250 Fl. . 10% T 143% ba. Augsburg 100 Fl. .... 2 N88. 22 ba 
dito dito 2 M. 14% ba Leipalg 00 Tulr. 8 79% o 
Hamburg 300 Mx... 8 T. 131 ½ be, to dito 2 Miug o 
dito dite 2 M.|150%, ba. Frankfurt a.M. 100 Fl. 51 A nz. 
London 1 Lt... M. 6. 23% bn Petersburg 100 8.-R. . Jg WIH nz 
Paris 300 Fres. 2 M. 80 2. dito dito A us ba, 
Wien 250 Fl. T. 80 / ba. Warschau 90 8.-R. . % TI82%, bz, 
dito 2 M. 0 ½ ba, Bremen 100 Thlr. Goldlis "it ba 


Stimmung, F. ſchleſiſcher 36-40 Sg E 
jeinke Sorten Über Notiz bezablt. — Erbfen ſchwa Ee — Biden 
ohne Umſaß. — Delſaaten neuer Ernte, Winterrübſen blieb ſchwach zur 
fuhrt. — Schleſiſche Bohnen ruhig. — „inen ohne Umſaß, pr. 90 Pfr. 
gelbe 38—41 Sgr., blaue 4044 Sgr. — Schle ei ſchwacher Umſat — 
Habsiuchen beachtet, 51—53 Sar., per Herbſt 47—48 Sgr. or. Ctur. 


Turn⸗Verein „Vorwärts“. 


Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche ſich am Brieger Turnfeſt zu 
betbeilien wünſchen, werden erſucht, Dinstag, den 9. d. M., in der 5 5 
erſcheinen. [149] er Vorfand. 


Salon Agoston. 


Heute Montag: Große Vorſtellung. Anfang 8 Uhr. 


ZE Reelles Heirathsgeſuch. 

Ein Junges Spinnmeiſter, 28 Jahr, dem es an Damenbekanntſchaft mans 
elt, ſucht auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Gebildete Damen, im Ans 
ang der 20er Jahre, aus anſtändiger Familie und von einnehmendem Aeu⸗ 
ßeren, wollen unter Beiſendung ihrer Photographie Da unter der Chiffre A. 
M. Gi 8 las 08. abe. ict B Re 551] 

Scretion Ehrenſache. ermögen n edingung. eldungen ohne 
Photographie bleiben unberückſichtigt. Yngung ’ 


Sberhemden in Leinen und ug nur unter Garantie 


des Gutſitzens liefert zu herabgeſetzten Preſſen 
die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, Schweldnißerſtr. 12, 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau — or - 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


[203] 


Perzeichniß 
der in der 20 b Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden vom fer Juli 1867 zur baaren Einlöſung am 161 Dezember 1867 
gekündigten 961 Stück Stamm⸗Aktien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn a 100 it, 


Abzuliefern ohne Zins-Coupons aber mit Talons. e 


Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern 
ber der der der der der 

Stamm⸗Aktien Stamm⸗Aktien Stamm⸗Aktien Stamm ⸗Aktien Stamm⸗Aktien Stamm ⸗Aktlen 
von bis incl. von bis inc. | von bis incl. von bis incl. von bis incl. von bis inel. 
300-319 | 6917—6938 26098 — 26108 44742—44746 55647 66976-66985 
321—335 6940 26110—26117 4474844757 60796— 60801 66987 
337—341- 14251—14256 | 26119—26122 | 45854—45869 | 60803— 60805 66988 

2783 14258— 14268 | 26124— 26136 | 45871—45878 | 60807—60818 | 68104—68110 

2784 14270—14282 | 31582— 31584 | 45880-458382 | 60820—60823 | 68112—68118 
2786— 2818 14284—14291 31586-31600 | 45884—45889 | :60825—60829 | 6812068130 
2820— 2824 14293 31602—31617 | 45891—45897 | 60831—60840 68132 
3039— 3078 14294 31619— 31623 | 52895—52898 65012-65031 68133 
3879— 3908 17174—17192 31625 52900-—52908 | 65034—65037 68135-6847 
3910—3919 17194—17202 | 35623—35631 | 52911—52937 6503 76077-76095 
6107-6115 1720417215 35633 | 53366 65041— 65055 | 76097— 76117 - 
6117—6122 23672— 23677 35635— 35664 | 53369—53380 | 66941 81602— 81613 
6124—6133 23679— 23686 39943-39945 | 53382—53402 | 66943—66946 | 81615—81620 
6135-6143 | 23688—23699 | 39947—39950 | -53404—53409 | 66948—66950 | 81622—81633 
61456147 23701-23704 | 39952— 39958 55602 ı 66952—66956. | 81635—81638 
61496151 23706— 23712 39960-39985 55604 55626 | 66958—66960 | 81640—81645 
68986906 | 23714—23716 | 4471544731 | 5562955633 66962 84863 
6908—6915 26093— 26096 | 44733—44740 | 5563655645 | 66964—66974 | 

Summa 961 Stück über 96,100 Rthlr. 
Verzeihniß 
der aus früheren Verloofungen noch rückſtändigen Stamm⸗Aktien. 
Siebzehnte Verlooſung 
am 15. Dezember 1804 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 3-8 nebſt Talons. 

4452. 4402. 10398. 10410. 20742. 21996. 22009 bis 22015. 27259 bis 27264. 27269. 28319. 
34258. 36168. 38644. 38683. 49804 bis 49808. 56977. 57477. 57491. 57501 bis 57504. 57515 bis 
57517. 59301. 59308. 59318 bis 59320. 73009. 73010. 73021. 73023 bis 73026. 75521. - 70716. 

Achtzehnte Verlooſung 
2 am 16. Dezember 1865 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 5—8 nebſt Talons. 

1407. 1484 bis 1486. 6382. 6383. 6391. 6398. 6404. 6407. 6415. 10082. 30450. 36213 
36249. 44861. 44864. 44876. 44882. 50791. 50796 bis 50798. 50800. 51931. 51950. 51964. 54361. 
57175. 57180 bis 57184. 59542. 59569. 59571. 61602. 61609. 63489. 63495 bis 63500. 63515. 
63516. 64014. 64029. 61030. 64032 bis 64034. 64038 bis 64042. 64049. 64053. 68760. 68766. 
68769 bis 68771. 68779. 13328 bis 73330. 75652 bis 75668. 75670. 75690 bis 75692. 76119. 76120. 
76122. 70123. 76145. 70470. 76500. 85518 85529. 85530. 85530. 85537. 85546. 85548 bis 
85552. 100076. 

Neunzehnte Verlooſung 
am 15. Dezember 1866 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 7 und 8 nebſt Talons. 

N 3323. 3828 bis 3833. 6998. 6999. 7024. 11092. 11094. 11095. 11113. 11114. 11118 11123. 14781. 
14782. 14786. 14798 bis 14803. 14815. 18572. 18578. 18579 18587. 18591. 19880. 19882 
19885. 19892. 19901. 19902. 19904 bis 19907. 19915. 19917 bis 19920. 26785. 20787. 26790 
26793. 20810. 26813. 27867. 27870. 27878. 27879. 27883 33282. 33291. 33296. 33300. 33313. 
33315. 33721. 33723. 33731. 33732. 33734. 33926 33927. 33929. 33931. 33936 bis 33938. 33940. 
33942. 33944 bis 33946. 33954. 33902. 33964 bis 33970. 42035. 42037 bis 42040. 42057. 42058. 
42070. 43508. 43509. 43516 bis 43524. 43528 bis 43531. 43537. 47051. 47052. 47060. 47061. 
47065. 47070 bis 47072. 47077. 55462. 55464. 55479. 55485. 55491. 55498. 55499. 55820. 55821. 
55823. 55831. 55834. 55837. 55838. 55810. 55845. 55818. 356784. 56792. 56793. 50795. 
56802 bis 56804. 56814. 56817. 56822. 56823. 58745 bis 58750. 58752. 58753. 58757 bis 58759. 
58761. 58762. 58764 bis 58766. 58770. 60988. 60992. 60995. 61000. 70616. 70649. 70658. 
70660. 70661. 70672. 78957. 78959. 78965. 78995. 


Berlin, den 1. Juli 1867. 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Löwe. Verzeichniß 


L L 
Verzeichniß 
der in der 20 Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden vom Lie Juli 1867 zur baaren Einlöſung am 2 Januar 1868 
gekündigten 221 Stück Prioritäts⸗Obligationen Ser I. a 100 Rthlr. und 442 Stück Prioritäts⸗ 


Obligationen Ser. IL a 50 Kthlr. der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Abzuliefern mit Zins-Coupons Ser. IV. Nr. 5 bis 8. nebſt Talons. 


Nummern Nummern Nummern Nummern Nummern | Nummern 
ber der der der | der der 
Obligationen Obligationen Obligationen Obligationen Obligationen | Obligationen 
von bis incl. von bis incl. von bis inel. von bis incl. von bis inel. von bis inol. 


Zu 


Serie I. a 100 Rise. 


2633—2652 3666—3686 4016 ı 15803—15811 | 17121—17130 | 17147—17149 
2655—2657 3688-3694 11029—11058 15813—15819 | 17132—17135 | 4715117156 
2659 3697 12323—12330 | 15821—15827 | 17137 17380 
2660 3698 12332—12335 15829145834 17138 17381 

| 2662-2666 3986-4014 | 12337—12354 | 15836 17140-17144 | 1738347391 
| Summa .. . 221 Stück über 22,100 Rthlr. 
Serie II. a 50 Rthlr. 
256—258 | 5325 11330—11334 | 13010—13027 24974 \ 25933— 25963 | 
260 5327—5351 | 11336—11347 22128—22133 249762499 25965—25971 
262—264 5353— 5366 11349-11353 22136—22163 24996 25973— 25975 
266—297 1128811297 12962— 12975 22165—22171 2499825000 2597725979 
299—307 11299—11306 1297812984 22173—22188 25002— 25018 2598125988 
309—320 11308 12986—12991 | 2219022192 | 25020—25024 33785—33800 
| 5304-5322 | 11309 12993—13002 2495824970 | 25923—25925 | 33802—33807 
5324 11311-11328 13004—13008 24972 2592725931 


Summa . . 442 Stück über 22,100 "bt | 
Hierzu Summa der Prioritäts⸗ Obligationen Ser. I. . . . 221 22.100 


— —-— — 
Zuſammen .. 663 Stück über 44,200 ris, | 


| Verzeichnif | 
| 
| 


der aus früheren Verlooſungen noch rüdftindigen Prioritäts- Obligationen Ser. I. und II. 


| — 


| Zehnte Verlooſung 


am 2. Januar 1858 zahlbar. 
31716. 


g Ohne Coupons. 
Serie II. à 50 pi, 


Funfzehnte Verlooſung | 
| am 2. Jauuar 1863 zahlbar. Mit Coupons Ser. III. Nr. 3—8 nebſt Talons. | 


Serie I. à 100 Rthlr. E 4034. 
Serie II. à 50 Rthlr. J 20830. 


— — ä6äůZ—aIum＋ñVi ö ˙VAà2—ꝓÜ.ͤ ——AU—U— 


Sechszehnte Verlooſung 


am 2. Januar 1864 zahlbar. Mit Coupons Ser, III. Nr. 5—8 nebſt Talons. 
Serie II. à 50 Rthlr. i 


12540. 


Achtzehnte Verlooſung 


am 2. Januar 1866 zahlbar. Ohne Coupons aber mit Talons. 
Serie I. & 100 Rthlr. h 4498. 


Serie II. à 50 Rthlr. E 10560. 


Neunzehnte Verlooſung 
am 2. Januar 1867 zahlbar. Mit Coupons Ser. IV. Nr. 3—8 nebſt Talons. 


Serie I. à 100 Rthlr. 117. 119 bis 121. 123. 126. 131 bis 133. 2867. 2869 bis 2882. 2898. 
6725. 6726. 6728. 6939. 6940. 6942. 6943. 6947. 6948. 6951. 
bis 6955. 6959 bis 6961. 11747. 11748. 11750. 11760 bis 11762. 
bis 11772. 11774. 13998. 14000. 14004. 14006. 14007. 14008 14010. 
14018. 14723. 14724. 14726. 14741. 

Serie II. à 50 Rthlr. 1228. 1230 bis 1232. 1234. 1237 bis 1242. 1256. 1257. 1260 bis 1264. 
1266. 1268. 1269. 1276. 1278. 1280 bis 1282. 1284 bis 1291. 


bis 10591. 10597 bis 10601. 10603. 10604. 10606 bis 10609. 
10612. 10615. — 5 10618. 10619. 10621. 10622. 
5 bis 20 18 616. 13617. 13619 bis 13623. 13629. 


2 g 19920. 19921. 

20907 bis 20910. 20912. 20914. 20916. 20920. 

20924 bis 20928. 20930. 20932 bis 20935. 20940. 20944 bis 20948. 

20951. 20954 bis 20956. 20966. 22856. 22857. 22871. 22872. 22880. 

22893 bis 22895. 22903. 22908. 22909. 22912. 27301 bis 27303. 27305 

27309. 27312 bis 27316. 27318. 27319. 27321. 27329. 27333 bis 27338. 
27346. 27351 bis 27354. 27357 bis 27360. 


Berlin, den 1. Juli 1867. 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Lowe. 


Verzeichniß | 


4 D 
Verzeidniß 
der in der AG" Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden vom Lier Juli 1867 zur baaren Einlöſung am 2ten Januar 1868 
gekündigten 104 Stück Prioritäts-Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
Ser. IV. à 100 Rthlr. 
Abzuliefern mit Zins-Coupons Ser. II. Nr. 6 bis 8. nebſt Talons. 


Serie IV. a 100 Rthlr. 


12 bis 146. 2641. 2642. 2644 bis 2661. 3286 bis 3305. 5535. 5536. 5538 bis 5542. 5544 
bis 5549. 5551 bis 5557. 7519 bis 7538. 8213. 8276 bis 8278. 


Summa 104 Stück über 10,400 Rthlr. 


verzeichniſ | 


der aus früheren Verlooſungen noch rüdjtändigen Prioritäts. Obligationen Ser. IV. 
| 
| 
| 


Vierzehnte Verlooſung 


am 2. Januar 1866 zahlbar. Mit Coupons Ser. II. Nr. 2—8 nebſt Talons. 


M 3716. 3721. 4357 bis 4359. 4443 bis 4446. 4448 bis 4450. 4453. 4456. 4459. 4460. 6657. 6658. 
6660. 6662. 6672. 6673. 6675. 6784. 6786. 6788. 6797. 


Funfzehnte Verlooſung 


am 2. Januar 1867 zahlbar. Mit Coupons Ser. II. Nr. 4—8 nebſt Talons. 


710 bis 727. 729. 946. 952 bis 954. 980 bis 984. 991. 996 bis 1000. 7691. 7692. 7704 
* 707 7708 7710 7712 8194. 8200 bie 8206. 8208. 8209. 8211. 1000. 


kl 
—1 
Gi 
* 


| 
| 
Berlin, den 1. Juli 1867. 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Löwe. 


| 

| 

| 

| 

| | 

| 

| 

| | 
inchiags ER @errufft in der Königl. Staatähruderei. | | 


